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Reagan kommt nach Bonn 

Wir auch! 
In Bonn treffen sich die Regierungschefs der Nato­
Mitgliedsstaaten und beraten die zukünftigen Stra­
tegien. Der US-Präsident Ronald Reagan wird als er­
ster ausländischer Regierungschef vor dem Deut­
schen Bundestag eine Rede halten. Die Mi tglieder 
a 11 er Bundestagsfraktionen werden ge'höri g Beifa 11 
spenden. Wir werden auf den Kundgebungen überall 
im Land am 9.Juni und auf der großen Friedensde­
monstration am IO .Juni in Bonn Ronald Reagan sa­
gen, was wir von seiner Politik halten. 

Oie massive Beteiligung an der in­
ternationalen Friedensdemonstra­
tion am IO.Juni in Bonn wird den 
Nato - Strategen den richtigen Weg 
weisen. 

sition zu stärken und beim Schei­
tern der Verhandlungen dann der je­
weils anderen Seite die Schuld zu­
zuweisen. 

Oie endlosen Diskussionen über Art 
und Umfang einer eventuellen Abrü­
stung , vielleicht auch nur eines 
Stopps der Rüstung, dieses markt­
frauenhafte Handeln mit Gefe.chts­
köpfen, ob Erstschlag oder Zweit­
schlag, dieser tausendfac~e Over­
kill im Denken, alles das dient 
doch nur dazu, die eigene Machtpo-

Reagans bisherige Abrüstungsvor­
schläge liegen genau auf dieser 
Linie. Oie Sowjetunion wird eine 
nur auf landgestützte Interkonti­
nentalraketen beschränkte Reduzie­
rung nicht hinnehmen wollen. Oie 
amerikanischen Raketen auf U-Boo­
ten und an Bord von Flugzeugen 
sind unberücksichtigt gelassen. 

Fortsetzung: Sei t e 8 

In eigener Sache 
Oer Rotdorn bes teht wei ter. 
Die neue Redaktion wird sich be­
mühen, die frühere Rotdornkonzep­
tiun wieder aufleben zulassen. Wir 
wollen "stichhaltige" Argumente 
I ie fern zu kOllllluna 1-, partei - und 
politischen Themen.Unser Bestreben 
ist es, politische Themen aus der 
Sicht der Jungsozialisten darzu­
stellen. Doch darüber hi.naus soll 
der Rotdorn ein Diskussionsforum 
fUr die SPD-Mitglhtder un~ andere 
pol i tisch intressierte Bürger sein, 
in delll auch gegenteilige Meinungen 
ihr'en Platz finden können. Wir 
werden uns auf faire Weise mit dem 
politischen Gegner auseinander­
setzen. 
Es wird bei unseren Lesern mög­
licherweise Verwirrung darüber 

gehell,daß diese Ausgabe die Nr. 38 
tr·it'lt, wie auch schon ein im !·Iärz 
erschienener Rotdorn . Die dallIal ige 
Ausgabe wurde von ehemaligeIl SPD -
Mitgliedern erstellt , die die 
std tsame Auffassung haben,daß alles, 
all dem sie i rgenwann mal mitge­
arbeitet · haben, ihr Privatbesitz 
sei.Seltsam fürwahr. Nachdem diese 
Leute sich ihrer Stachel entledigt 
haben,versuchen sie ihr laues Lüft­
chen zu einem Gegenwind zu zwingen . 
Viel Glück. 
Oie Jungsozlalisten werden ihre 
Arbeit in, der SPD fortsetzen. Kon­
sequent und engagiert wird die Rot­
dorn - Redaktion dafür eintreten, 
die Forderungen des ko~nunalpoli­
tischen Programms der SPD zu er­
fUllen. 
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PROJEKTWOCHE "FRIEDEN" 

Als g~me'in s'ame Aktion des Stadt­
schUlerrats mit der Schul leitung 
des Humboldtgymnasiums findet in 
der Woche vom 17. - 23.06 .82 fUr 
alle SchUl er derSchule eine Projekt­
woche "Frieden" statt .Während lIor­
mittags in ca. 40 Pr ojektkursen zum 
Thema Frieden alternativ unter­
richtet wird, tritt der SSRW als 
Veranstalter des Nachmittagspro­
gramms auf. Das Programm steht 
jedem Interessierten offen: 
Freitag , den 18 .06 ., 18 Uhr, Aula 
der HSW: 
Diskussi on "Frieden schaff~n ohne 
Wafferi"mit Kapi tän 1 eu tnant KllnIne 1 , 
Jugendoffiz ier , und dem DFG / VK 
Vors itzenden W. N l'ema nn-Fu h 1 bohm'. 
Montag, den 21.06. ,ab 16 Uhr,HSW: 
Friedensfilmnac hmittag 
Bei frei em Eintritt werden zahl­
reiche Anti kriegsfi lme gezeigt 
(u.a. "Die Brücke~ ) 
D~enstag, den 22.06.,ab 15 Uhr,HSW: 
Friedensfest ' 
Vom 19.-25 .06. findet als Stadt­
jugendringaktion in der Stadthalle 
eine sehr sehenswerte friedens­
pädagogische Ausstellung: " Sie 
nennen es Frieden" statt. 
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SCHLAFE SELIG UND SOß ! 

20 Minuten Schlaf gönnte sich der 
CDU - Ratsherr Christoffers während 
einer, Umweltausschußsitzung vom 
06 . 05 .82 , Seine Art von Interessen-' 
bekundung fUr den s '~, ädtischen Gr ün .. 
plal) der gerade bera ten wurde! 

BUSSE WEN IGER GENUTZT !!! 

Na,ch Auskunft von gewöhnl ich gut 
informierten Kreisen ha t si ch die 
Fahrpreiserhöhung fU r di e städti ­
schen Busse als ein Bumerang er­
wiesen. Ca. 20 bis 25% der Bürger 
benutzen nun andere Verkehrsmi ttel 
Die gewüns~hten Mehreinnahmen 
bleiben größtenteils aus! 

ACHTUNG GESUNDHEITSGEFÄHRDUNG 

Sollte künftig an den Sandkästen 
des Stadtgebietes stehen. Es ist 
nicht mehr sicher, daß der Sand 
zumindest einmal jährli ch gewech­
selt wird! 
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, , Alternatives Versicherungsbüro' 

Rainer Bergner 

Bei uns findet Ihr ehrliche, gezielte und günstige 
Versicherungen für all die Dinge, die uns lieb und 
teuer geworden sind: 

-- 'ob für das Auto, 
die eigene Wohnung 

oder die Gesundheit 

------ wir haben die Lösung! ! , 

Reinschauen und sich informieren kostet nichts! 

Unser Büro liegt in der Bis'marckstraße 92 
(gegenüber dem ZOFF) Telefon: 32190 
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Türkenzentrum anerkennen! 
Interview mit RefikElbasi 
Der ROTDORN intervi.ewte den Vors itzenden des "Ver­
eins der Türken in Wil helmshaven und Umgebung", 
Refik Elbasi. Elbast ist Lehrer und leitet das neue 
"Türkische' Kommunikationszentrum" in der Rheinstr. 
123'. In diesem Gespräch verriet er uns interessante 
Einzelheiten aus der Arbeit im Zentrum. 

ROTDORN : Seit wann gibt es den 
"Verein der TUrken" in Wilhelms­
haven, Herr Elbasi ? 
[lbasi: Der' Verein griindete sich 
1974.Etwa genauso alt ist das Pro­
hlem. geeignete Räume fUr den 
Verein zu erhalten. Nachdem wir 
longe Jahre herlJmqestoßen wurden. 
kam im vergangenen Jahr das "Bunte 
Haus" flir IIns ins Gespräch. Doch 
ausländerfeindl ichen Hetzern ge­
lang es - wie hekannt - durch eine 
sogenannte "RUrgerinitiative" 'd ie 
Bevölkerüng gegen uns aufzuhringen. 
Das "Bunte Haus" steh t heute noch 
leer und verfällt ... 
ROTDORN: Seit Anfang 1982 verfUgt 
der "Verein der TUrken" Uher das 
Haus in der Rheinstr. 123, gemeint 
ist das tUrk ische Kommun i ka t i ons­
zentrum. Wje kam es dazu. 
[lbasi : Noch im August 1981 - also 
ei nen ~lonat vor der Kummunalwahl -
trat die Stadtverwaltung plötzlich 
mit dem VOl'schlag an uns heran,uns 
das leerstehende Haus in der Rhein­
st r . 123 vertraglich zu Ubergeben. 
Ich untersc hrieh damals sofort den 
mir vorgelegten Vertrag und er ­
wartete eine ebenso schnelle 
Sch lli sselUbergabe . Doch - wie da s 
50 ist-plötzlich fielen die Herren 
an der zuständigen Stelle ( wohl 
aus ' Angst vor der Kommunalwahl )um . 
Ein Herr aus dem Ausländeramt 
teilte meinpr Frau mit, daß es zu 
der beah,icht igten Schllisseliiber­
gahe nicht käme. Erst geraume Zeit 
nach der Wahl erhielt ich dann end-
1 ich den vertraglich zugesicherten 
Schlüssel. 
ROTDORN:Wer unterstützt inWilhelms­
haven den "Verein der TUrken" ? 
Elbasi: lu hedanken haven wir uns 
hesonders bei Herrn Oberstadtdi­
rektor Dr. Eickmeier, auf dessen 
Initiative letztendlich unser Hau s 
zurUckzuführen ist. Von den im Rat 
vertretenen Parteien sind es SPD 
und F.D .P .• die IJn s unter stützen. 

Konkrete Hilfe gab es' außerdem vom 
Stadt jugendring und vom Stadt­
schülerrat,wie auch von der Jugend­
pflege und ni cht · zuletzt vom rump­
werk . 
ROTDORN : Das Zentrum hat täglich 
ah 15 . 30 Uhr geöffnet. Welches An­
gebot hat das Ze ntrum zu hieten ? 
Elbasi: Neben Nähkursen, Türki sc h­
und Deut~chkursen. die in erster 
linie am Wochendende stattfinden. 
gibt es einen Gesprächskreis~~or-, 

.SoU .r doch in loln TUn:.nbum, gehen ,-

Instrumental- und Folkloregruppen , 
pine Theatergruppe, Tischtenni s­
tuniere und jeden Abend ab 18 .00 
Uhr einen tü rkischen Vidiofilm . 
Zweimai wöchentli ch findet die 
kos tenl ose Hausaufgabenhi 1 fe des 
Stadtschülerrat s für tUrkische 
Schü ler al ler Schulen statt. 
Alko hol und Glückssp iele (wie Auto­
maten)gibt es im Zentrum natiirlich 
ni cht . Das Angebot findet generell 
einen sehr guten Anklang. 
ROTDORN: Wi e beurteilen Sie die 
steigende Ausländerfeindlichkeit, 
Herr Elbasi ? 
Elbasi: Ausländerfeindlichkeit be­
ruht auf Vorurteilen, und Vorur­
teilen beruhen auf Unkenntnis.Es 

ist ein Irrglaube, zu sagen, es 
gibt 2 Mio -Ausländer und 2 Mio 
Arbeitslose in der Bundesrepublik, 
deshalb mUssen die Ausländer weg 
Das ist eine ~'ilchmädchenrechnung . 
Die Dreckarbeiten, die tUrkische 
Ar'bei tnehmer in deutschen Be­
triehen verrichten mUssen, wUrde 
kein deutscher Arbeiter annehmen. 
Auch sollte man einmal klar aus­
sprechen, das türkische Arbeit­
nehmer auch Steuerzahler sind. 
ROTDORN: Sie wollen dam i t ver­
mutl ich auf die immer wieder vor­
gpbrachte ~ehauptung eingehen aus­
l ~ndiche Arbeitnehmer nützen unse­
ren Sozial~taat aus? 
Elbasi: Genau.das will ich. Steuer­
z~hler habpn in dieser Republik 
f' fl i chten . Da s ist uns nur zu be­
kilnnt. Aber s i e haben auch Re'Cohte. 
llOTDORN: Herr Elbasi, ~/el che kon­
kreten Wün sc he hat der "Verein der 
Tiirken" heute? 
[lbasi:Unser Ziel ist es -und das 
ist leider noch längst nich t ge­
lungen - die Tilrken in ~/ilhelms­
haven zu integrieren. Ei ne der 
wi cht i gsten Voraussetzungen dafUr 
i~t:, daß der Oberbürgermeister 
uns er Zentrum endl ich offiziell 
anerkennt. Das ist leider immer 
noch nicht geschehen. Herrn Janßen 
ist, wie er dem StadtschUlerrat im 
März schrieb, offiziell nicht be­
kannt. daß es in Wilhelmshaven ein 
"Türkisches KommlJnikationszentrum" 
gehe. Traurige Rea lität . 
ROIDORN: Sie arbeiten alle prak­
tisch ganztägig sieben Tage in der 
Woche ehrenamtlich . Der Stadt­
jlJgpndri ng fordert desha I h, im Zen­
trlJm einen Sozialarbeiter anzu­
stellen, während die Jusos - um der 
Stad t . aus Kos tengrUnden entgegen­
zukommen - die Anstellung eines 
qualifizierten Zivildienstleis­
tenden in Ihrem Zentrum fordern. 
Elbasi: Das entspricht genau un ­
seren WUn schen . Die Arbeit im Zen­
trum ist nur mi t einer feslange'­
s tellten Kraft möglich, wobei wi r 
die Juso-Forderung durchaus unter 
stUtzen, einen Zivi ldienstleisten­
den diese Aufgabe zu Ubertragen . 
ROTDORN: Herr Elbasi, wir bedanken 
uns flir das Gespräch und wUnschen 
dem"Verein der TUrken"auch weiter­
hin eine erfo- eiche Arbeit. 

DFG-VK AUFSTEHEN' FÜR DEN-FRIEDEN 

"BERHTUN6 FÜR KRIEGSDIENSTVERWEIGeRER JEDf,W 
~e uND 1+0 M\TTWO(H,~O UHR,PUMPWERI<-NESEWGEBRVDE 

KEINE NEVEN ATOMRAKETEN IN EUROPA! 
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Keine Alternative zur SPD 
Demokratische Sozialisten 

Anfang März 1982 traten etwa 30 Mitglieder in 
Wilhel mshaven aus der SPD aus.ln einigen Interviews 
und Austr ittserklärungen versuchten sie. ihren 
Schritt zu begründen. Viele ihrer Argumente können 
wir auch unterschretben; es stnd Pos it ionen, die 
auch wir teilen. für deren Durchsetzung auch wit 
gemeinsam mit allen, die gegen Aufrüstung, den 
Soz;-al abbau und den Abbau demokrati'scher Rechte 
auftreten, kämpfen wollen. Jedoch berechtigen uns 
d;-ese Argumente, die Partei zu verlassen? 
Die soz ia ldemokrat ische Bewegung 
ist wedel' in Deutschland noch in 
anderen Ländern jemals einheitlich 
~nd homogen gewesen . Es gab in ihr 
immer ~ieder entgegenqesetzte 
Strömungen und Richtungen,die sich 
mehr oder weniger hefti g miteinan­
der ause i nandersetzten . In den 
letzten Jahren hat sich dieser 
Differenzierung-und Polarisierungs­
prozeß noch er heb l ich verstärkt. 

Mit den im Dezember 1981 veröffent­
lichten "Löwenthal - Thesen" setzt 
eine wichtige Stufe in der ideolo­
gischen Ausei nandersetzung ein.War 
bisher meist die Argumentation zur 
Durchsetzung pro-kapitalistischer 
Politik mi t ökonomischen Notwendig-

Maschinenbau 
Rohrleitungsbau 
Stahlbau 
Anlagenbau 
Wartungsverträge 
24-Stunden-Service 

keiten oder dem Hinwe is auf den 
Koalitionspartner wenig theoretisch 
begründet worden, so wird jetzt 
eine immer intensivere Diskuss ion 
um die Integration linker Kräfte 
in die SPD, die den Argumenten der 
Notwendigkeit offensiv gegenUber­
traten,theoretisch eindeutig fest­
gelegt und beantwortet. "Aussteiger 
und Alternative" und die Masse der 
Berufstätigen werden auseinander­
differenziert. Der Vorwurf an Willy 
Brandt, er wolle zu sehr die "Aus­
steiger"integrieren,ist im Klartext 
die Aufforderung, die Linken und 
die Anhänger der Friedensbetlegung 
aus der SPD auszugrenzen .Begleitet 
wird dieses Vorgehen von admini 
strativen Maßnahmen, die kritiscWe 

Büro: 

Herrengarten 29 
2942 Jever 
Telefon (0 44 61) 50 04 

Stimmen und Positionen innerharb 
d~r SPD unterdrUcken ' sollen, um 
elne Diskussion über sozialdemo­
kratische Politik und Ansprüche 
nicht aufkommen zu lassen. Vor 
diesem Hintergrlmd sind Reaktionen 
wie Resignation und Aus tritt sicher 
verständlich.Doch was wird dadurch 
bewl rkt ? 

Die Parteiaustritte in W'haven und 
die Entstehung der Bewegung demo­
kratischer Sozialisten ist eng ver­
bunden mit dem Partei austritt Man­
fred Coppiks. Ob und wie eine Par­
teigründung und damit verbunden 
ein Programm bei dem 'breiten Spek­
trum, das sich in Recklinhausen 
darstellte, möglich sein wird, muß 
man abwarten, doch läßt sich schon · 
heut~ eine Einschätzung dieser Be­
wegung geben. 

"Wenn es eine Partei geben wird, 
dann deshalb, weil die tausenden 
Leute, die aus derSPD ausgetreten 
sind oder vielleicht in nächster 
Zeit austreten, meinen, daß sie 
sich in einer Partei organisieren 
sollten"(Coppik-I'nterview in der 
taz, 28.01.1982). 
Also wieder desillusionierte ehe­
malige 5PD - Mitglieder,die allein 
durcheine Parteineugründung m~inen, 
Diskussions - und Organisattonszu­
sammenhänge herstellen zu können, 
wozu sie bisher ni'cht in der Lage 
waren.Wer heute den Versuch unter­
nimmt, im sozialdemokratischen 
Spektrum eine Parteineugründung 
vorzunehmen , entzieht steh erstens 
der Diskussions - und Handlungs­
mögl ichkeiten in der SPD, - denn 
nach wie vor ist der größte Teil 
der Arbeiterbewegung auf die SPD 
orientiert bzw.in ihr organisiert-, 
überläßt damit den"Löwenthalianern" 
d;& alleinige Handlungsmöglichkeit. 
Zweitens gibt er sich der Illusion 
hin, allein durch eine solche Par­
teineugründung zueiner Massenbasis 

' zu gelangen und allein durch eine 
neue Partei Veränderungen herbei­
führen zu können. 

Oie Jungsozialisten halten die 
Gründung von neuen sozialdemo­
kratischen Organisationen fUrntcht 
sinnvoll, wie auf der Bezirkskon­
ferenz im April ei nst i11lllig erkl ärt 
worden ist. Oie Geschichte hat be:' 
wiesen, daß sozialdemokratische 
Ziele nur in der SPD und mit der 
SPD durchgesetzt werden können. 
Jede Aufspaltung gerade der Linken 
nützt nur den rechten Kräften. 
Unsere Aufgabe muß in dem gemein­
samen Kampf aller Linken in den 
gesellschaftlichen Brennpunkten 
liegen. 
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DEMO AM 90 JUNI 
GEGEN REAGAN -IN WHV-FUR FRIEDEN 
Trotz der weltweit wachsenden Frie­
den bewegung und der Anfang Juni 
beginnenden U~O-Abrüstungskonferenz 
in New York w.ill die NATO am 10 . 
Juni eine Gipfelkonferenz in Bonn 
durchführen. Dazu wird auch US­
Präsident Ronald Reaga'n erwartet. 

Seine Teilnahme stellt nach An­
sicht der Wilhelmshavener FB eine 
Demonstration gegen den ständig 
wachsenden Friedenswillen der Be­
völkerung in Westeuropa, insbe­
sondere der in der Bundesrepublik, 
dar. Die W' havener FB befürchtet, 
daß auf dieser Gipfelkonferenz die 
Entspannungspolitik beendet und 
we itere Aufrüstungsprogramme be­
schlossen werden sollen, und ,dies 
trotz der schon jetzt vorhandenen 
größten Atomwaffendichte der' Welt 
in unserem Land. "Nicht zuletzt 

' auch wegen der gepl anten IJATO­
Nachrüstung mit atomaren Mittel-

Erich Kästner 

FANTASIE VON OBERMORGEN 

Und als der nächste Krieg begann, 
da sagten die Frauen: Nein! 
und schlossen Bruder, Sohn und Mann 
fest in der Wohnung ein . 

Dann zogen sie, in jedem Land, 
wohl vor des Hauptmanns Hau s 
und hielten Stöcke in der Hand 
und holten die Kerle heraus . 

Sie legten jeden übers Knie, 
der diesen Krieg befahl: 
die Herren der Bank und Industrie, 
den Minister und General. 

Da brach so mancher Stock entzwei. 
Und manches Großmaul schw ieg . 

, In allen Ländern gab' s Geschrei, 
und nirgends gab es Krieg. 

streckenraketen neuer Qualität 
wird ' Mitteleuropa im Konfl iktfall 

. ausradiert werden ", betonte Frie­
derike Fischer,Sprecherin der WHV­
er FB. "All ein neuerer Zei t be­
kanntgewordenen Vorschläge der US­
Regierung zur Reduzierung landge­
stützter Interkontinentalraketen 
sind Ablenkungsmanöver vom NATO -
Nachrüstungsbeschluß, der die ei­
gentliche Bedrohung Mitteleuropas 
darstell t. 
DieWHVer FB beteiligt sich deshalb 
an der internationalen Friedensde­
monstration in Bonn, zu der über 
300000 Teilnehmer erwartet werden. 
Außerdem veranstaltet sie am Vor­
abend des Reagan-Besuchs u.a . eine 
Friedensdemonstration mit an­
sch ließender Kundgebung in W'haven . 
Die Aktionen werden eingeleitet 
mit einem Friedensfest im "Schaar­
'dreieck" am I~ontag, den 7. Juni um 

Die Frauen gingen dann ~lieder nach Haus, 
zum Bruder und Sohn und Mann, 
und sagten ihnen, der Krieg sei aus! 
Die Männer starrten zum Fenster' hinaus 
und sahn die Frauen nicht an ... 

--
"~ 

20 Uhr,das diE! Musikgruppe "Druck­
knöpfe"aus Hamburg gestalten wird. 
Am Mittwoch, den 9. Juni, werden'­
die Organisationen,die in der WHV­
er FB zusammengeschlossen sind, in 
der Marktstraße am 17 Uhr eine 
Mahnwache durchfUhren. Daran 
schließt sich eine Demonstration 
durch die Wil helmshavener Südstadt 
mit einer ßlumenniederlegung auf 
dem Synagog'enplatz an. Die Demon­
stration beginnt um 18.30 Uhr in 
der Grenzstraße gegenüber der 
Stadthalle . Die Wilhelmshavener 
Bevölkerung ist zur Teilnahme auf­
gerufen . Beendet winl die Demon­
stration mit einer Kundgebung um 
20 Uhr auf dem Bahnho.fsvorplatz, 
an der sich folgende Redner be­
teiligen werden: Bürgermeister 
Kaiser, Ratsfrau Latendorf Frie­
der~ke.Fis~her (Friedensbew~gung), 
SOWle Jewells ein Kirchen- und Ge­
werkschaftsvertreter. 

~- r ,\ 
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SPD-Parteitag 
Am 12.Juni findet der SPD - Unterbezirksparte itag 
in der Stadthalle statt.Ein umfangre i ches Programm 
ist von den Del egierten zu bewältigen.EliilReferat" 
fünf Rechenschaftsberichte,di'e Neuwahl des Vorstan­
des, weitere Wahlen,sowie die Beratung von derzeit 
46 Anträgen,zu denen wohl noch einige Initiativan­
träge kommen werden, stehen auf der Tagesordnung. 

Von den 46 Anträgen befassen sich 
19 mit ,stadtteil bezogenen und kom­
munalen Problemen, bei deren Bera­
tung sicherlich die finanzielle Si­
tuation der Stadt angesprochen wer-

Die wichtigste Entscheidung wird 
bei 'der Wahl des neuen Unterbe­
zirksvorsitzenden fallen, denn er­
fahrungsgemäß werden die weiteren 
Vorstandswahlen durch sie beein­
flußt. Es kandidieren der bisheri­
ge UB-Vors itzende Heinz-Georg Zim­
mermann und der bisherige Beisit­
zer Klaus Vogel. Dieses Rennen 
schei nt offen zu se in,da beide Kan­
didaten nach ihrer eigenen Oberzeu­
gung gew innen ~erden. Au s dem jet­
zigen Vorstand kandidiert nicht 
mehr Hei nrich Czycholl; Dieter 
Scholz ist nach Stuttgar t verzogen, 
Werner Da1ichow und Stefan Leim­
brinck sind aus der SPD ausgetre­
ten. Es werden also mit Sicherheit 
einige Veränderungen im Vorstand 
eintreten. 

den wird . Es ist abzusehen,daß die 
~eisten dieser An träge an die Frak­
tion überwiesen werden. damit si e 
in kUnftiQe Haus haltsberatungen 
einfließen können,Neun Anträge zum 
Umweltschutz liefern sicherl ic h 
reichlich Diskussionsstoff. Weite~ 
hin liegen Anträge zur Aus1änder­
prob1enatik, Arbe itslosigkeit und 
Jugendpolitik vor , Al lein acht An­
träge befassen sich mit pdrteior­
ganisatorischen und s tatua rischen 
Problemen. Diese parteiinterne Dis­
kussion sollte s'o sac hli ch wie mög­
lich geführt werden . 

~' 
~~" 

Wenn Parteien Volksparteien werder,. 
bekommen sie Jedermann - Profile. 

ANTI -r 

MILITARIST? 
Der SPD-Ortsverein West setzt neue 
r~aßs täbe, um fes tzu legen, wer als 
UB-Vorsitzender geeignet is~ oder 
ni cht. Diese leidvolle Erfd hru ng 
mußte der Kand ida t K1dus Voge l bei 
einer Befragung machen . Na ch Me i n­
ung der Ort sverei nm itglieder legte 
er sich nicht ei ndeutig genug für 
die Bundeswehr fe st. 

, 

ALLEINGANG 
Der GrodendallIll wird nun dßch ge ­
bffnet. Gprach Ur, Norbert Hoese. 
Stddtkämmerer und Wirtschaftsdezer­
nellt ,Dann machte er den anwesenden 
Ver tretern von Krupp derart vi e l­
versprechende Zusdgen, ddß jenen 
di e Tränen der Freude in die Augen 
sc hossen. In alJen Frdktionen 
herrscht hi-ngegen die weitverbre i­
lde Meinung, daß der Grodenddllllll 
wbleibt.Die anwesend_en Mitg1 ieder 
de s Wirtschaftsau sschusses senkten 
de';halb beidiesem Treffen beschämt 
und zuglei ch wütend die Köpfe . 
Se lbst wenn i n Hannover 15 Mio DM 
herum'l iegen, so muß doch die Stadt 
erheb l ich zuzahlen. Bei den "M io 
Dt4 wird es wohl nicht bleiben, 
Preiss tei gerungen und Fehlplanun­
gen, siehe Veran staltungshalle illl 
Sportforum, werden den Stadtsäckel 
zusätz1 ich belasten. Ein Stadt­
kämmerer · müßte das doch wissen, 
oder ? 

AUS BESTEN ZUTATEN BEREITEN WIR IHREN SOMMERTRAUM 
, 

JTALIA EIS -CAFE 
Inh. A. M. PRA FLORIANI 

2940Wi I helms haven 
Marktstraße 48 + Parkstraße 6 

Telefon (04421) 24449 

-.\ . '. 
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Schlamperei bei lei 
Da haben wirnun das silberne Band, 
dds über dem Vosla pper Groden 
schwingt. Die Chlorgasleitung,offi­
ziell seit Oktober, inoffiziell aber 
seit April '81 'in Betrieb, bereitet 
der IC! So rgen.Vrsprünglich sollte 
die Leitung in der Erde verlegt 
werden - dafÜr wurde sie geplant­
dann mußte si e auf Betonste lzen, 
wie Herr Sonnemann auf den gelben 
Schein ( Baugenehmi9ung ) schrieb; 
die Planung wurde in wichtigen 
Punk~en jedoch nicht geänder~ . 

Nac h dem etwas längeren Winter 
zeigte sich die Bescherung . Fünf ­
Lehn Grad Temperaturtoleranz s ind 
~e lb s t in unserem relat iv mil den 
Seek l ima füreine Freiluftverlegurlg 
eine katastrophale Fehleinsch~tz­
ung. Die im Win ter st ar k abgek ühl­
ten Rohre dehnten sich du rch die 
Frühj ahrserwärmung aus ,die Metal l­
ringe verkanteten auf den ßeton­
sockel n, und siehe da, al le d iese 
Socke I hi ngen ohne, Bodenkontak t i rl 
der f~ischen Seeluft . 

Das , sei kei n schöner Anb lick, 
meinten di e ICI - Verantwortlic hen 
ulld I ießen einen Me tallring sallit 
Betonsockel nach' dem anderen ab­
picken. Damit auch niemand merkte, 
da ß etwas 'nicht in Ordnung gewesen 
war, wurden die SteJ 1 en am Rohr 
frisch versilbert.Mari gelang te zur 
Geni usbank, öffnete die Luken, um 
auch dor t zu· repar ieren ", und 
wurde freudig von hunderten von 
Rdtten beg't-Ußt . Das war nun doch 
zu viel .Man machte den Laden dicht, 
ni cht ohne zuvor noc h bemer kt LU 
häben, daß die Ratten die mit dem 
Rohr ve r legten Leitungs kabel ange­
nagt hatten. Die ganze Akti on 
kostete bisher DM 200 OOO,doc h das 
ist wohl da s geringere Prob'lem. 

Bedenkl ich stimmt , daf3 weder der 
Umwel tausschuß noch die Verwaltung 
Uberden Vorfall rechtzeitig unter­
richtet wurden. Die Reaktion der 
IC I - Leute im Umweltausschuß läßt 
jedenfalls kein Vertrauen entste­
herl.~lan war "sauer" , daß Überhaupt 
etwas bekann t gewordenist.Schl echt 

sieht es dann wohl auclll1it der oft 
. beschworenen " vertrauensvoll en " 

Zusammenarbeit zwischen ICI und 
der Wilhelmshavener Bevölkerung 
aus. Es fällt jedem Bürger schwer. 

irgendeiner Verlautbarung der ICI 
Glauben zu schenken. 

-"'--... 
-~ 

KOHLEVERGASUNGSPLÄNE 

AUF EIS GELEGT 
Was\,sich seit Monaten abzeichnete, 
i st'jetzt Wi rkl ichkeit geworden : 
Die Pläne fü r eine Kohlevergasungs­
anlage werden in die Schublade ver­
bannt. Kapita l intensiv, bei gleich­
zeitig geringer Anzahl von Arbeits­
plätzen, hat diese Technologie in 
Deutschland keine Gegenwart und 
nahe Zukunft. 
Mehrere Studien verschiedener Ener­
giekonzerne kamen zu dem gleichen 
Ergebnis. Beim derzeitigen Welt­
marktp~e;s für öl und ölprodukte 
ist die Kohl everedlung unwirt­
schaftlich. Nach Einschätzung der 
Konzerne wird ' sie es auch noch 20-
30 Jahre lang sein. Die Devise 
lautet deshalb zur Zeit: Investi­
tionsstopp fü r derart ige Anlagen 
in der Bundesrepublt k. Die Steuer­
zahler können es zufrieden sei n, 

denn absehbare Mi I liardenzuschüsse 
des Bundes werden so ei ngespart . 
Die ölkonzerne werden sich darauf 
verlegen,das öl besser auszunutzen. 
In WHV baut die Mobil eine Krad -
Anlage, um Schweröl in leichter zu 
vermarktende Produkte umzuwandeln. 

Die Diskussionen um die Kohlevered­
lung waren jedoch nicht vergebl i~h. , 
Die strukturellen Probleme 1n 
unserem Wirtschaftsraum und die Ab­
häng.igkeit von einsamen Konzern­
entscheidungen wurden deutlich auf­
gezeigt. Nur sollten in Zukunft 
Wildwestwortspiele nicht Diskus­
sionsmittelpunkt sein. Die Probleme 
Industrialisierung, Arbeitslosig­
keit, Umweltschutz und Energiever­
schwendung lassen sich auf diese 
Weise nicht lösen. 
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nAS NEUeSTe AUS 

Wie aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen ver-
. lautet, sind die bisher größten Produkti onsteams 
aufgeboten, um einmalige Werbefilme herzustellen. 
Die Idee ist nicht nur verblüffend, nein, sie muß 
schon genial genannt werden. 
Man nehme zehntausende von Sta­
tisten,fahre si~ zu einigen Inseln 
im SUdatlantik, und schon kann man 
dort relativ ungestört Waffen 
aller Art lebensnah vo~!~hren. Ge­
tragen wird das ganze ~nternehmen 
von RUstungsfirmen aus ~Iesteuropa, 
mit starker deutscher Beten igung, 
den Vereinigten Staaten, der 
50wjetunion und Israel . 5chinll­
herren und zahlungs kräftige Bürgen 
sind die EG,NATOund der Warschauer 
Pakt . 
Wie die Werbemanager Galtieri und 
Thatcher mittei len, verlaufen die 
Aufnahmen planmäßig . Torpedos 
bohren sich elegant in 5chifh' 
leiber, Raketen küssen zart die 
Flugzeuge,Geschütze renovieren die 
Gebäude ,und Feuer a 11 er Art prüfen .., " 

BekleidungsstUcke auf ihre Brenn­
barkeit. 
Des Lobes ' vo 11 sind die grol~en 
Heerführer in a 11 er Welt. Ronal d 
und Leonid stimmen darin überf'il1 , 
daß man schI ießl ich nicht turner 
nur Uben könne. Wie sag t ,)oseph 
Luns, 6jeneralsekretär der Nato, 
so treffend: "Es ist gut, daß die 
britische Flotte mit frischen 
Kriegserfahrungen zurückkommt ~ 

Recht hat er. Bisher unbestät igt 
sind Gerüchte,daß in unmittelbarer 
Zukunft Werbefilme über die An­
wendung von Pershing 11 und 5S 20 
gedreht werden sollen . Unklarheit 
herrscht im Augenbl ick wohl noch 
darüber, wo diese Filme gezeigt 
wer'den können. 

F 0 r t set z u n 9 von S. 1: 

Reagan kO,mmt ••• 

Das Scheitern derartiger Verhand­
lungen ist vorprogrammiert . 
Die .Friedensbewegung ' fordert die 
Regierungen der Mitglied~länder 
der Nato auf, einer 5tationi'erung 
neuer Raketen nicht zuzustimmen. 
Es muß der ~/eg eröffnet werden, 
einen umfassenden wechselseiti­
gen AbrUstungsprozeß einzulei­
ten. 
Unser Ziel ist ein atomwaffenfrei­
es Europa, in dem Atomwaffen weder 
gelagert noch hergestellt oder 
verwendet werden. Darüber hinaus 
treten wir selbstverständlich da­
für ein,daß weltweit die Rüstungs­
ausgaben gesenkt werden.Die Milli­
arden für Waffen fehlen bei ' der 
Bewäl tigung der wirtschaftl h:hen 
Probleme.Wir wollen Fri'eden schaf­
fen ohne Waffen. 
Dazu ist eine starke Friedensbewe­
gung notwendig. Wir haben gesehen, 
daß ein weltweiter Protest gegen 
die Aufrüstung die Position der ·Ab­
schreckungsstrategin ins Wanken 
bringt. Deshalb kommt nach Bonn. 
Diese internationale Großdemonstra­
tion für Frieden und Abrüstung 
wird von vielen Initiativen und 
Gruppen, darunter den Jungsoziali­
.s ten und den Fa I ken getragen. 
Für den Abend des 9.Juni ruft die 
Wilhelmshavener Friedensbewegung 
zu einer Demonstration und Kundge­
bung auf. Nach einer Mahnwache um 
18,30h in der Marktstraße formiert 
,sich der Demonstrationszug, Um 20h 
findet die Kundgebung auf dem Bahn 
hofsvorplatz statt. 
Die Jungsozialisten Wilhelmshaven. 
Mitglied der Friedensbewegung. ru­
fen alle SPD - Mitglieder auf, an 
dieser Friedensdemonstration tetl­
zunehmen. Bringtjed!f eine Blume 
mit !! 

SCHULBUCH 
FLOHMARKT 

SAoI9.6.82 14-17 Uhr 
Krähenbusch 

STADTSCHULERRAT 
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